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Verhandlungsschrift 
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Steinerkirchen an der Traun im 
Turnsaal der Neuen Mittelschule 
 
 Sitzungstermin: Mittwoch, 20. Mai 2020 
 Ort: Turnsaal NMS 
 Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr 
 Sitzungsende: 20:50 Uhr 

Anwesend:  
Vorsitzender: 
1. Bürgermeister Thomas Steinerberger ÖVP  

 

Mitglieder: 
2. Vizebürgermeister Friedrich Hieslmair ÖVP  
3. GV KR Franz Ziegelbäck ÖVP  
4. GV Hermann Reisinger FPÖ  
5. GV Rudolf Wimmer ÖVP  
6. GV Gregor Mayrwöger FPÖ  
7. GV Franz Spach SPÖ  
8. GR Markus Steinhuber ÖVP  
9. GR Andreas Rapperstorfer ÖVP  
10. GR Brigitte Spitzbart ÖVP  
11. GR Johann Gruber ÖVP  
12. GR Mag. Gerald Stockhammer, BSc. ÖVP  
13. GR Michael Wukovits ÖVP  
14. GR Monika Rathmair ÖVP  
15. GR Christoph Hofinger ÖVP  
16. GR Manfred Pangerl ÖVP  
17. GR Manfred Leithenmair ÖVP  
18. GR Monika Notzon SPÖ  
19. GR Johann Mitterhuemer SPÖ  
20. GR Mag. Dr. Gerhard Obermair FPÖ  
21. GR Johann Grausgruber FPÖ  
22. GR Martin Fischereder FPÖ  
23. GR Ernst Schachner FPÖ  

 
 

DATUM 
20.05.2020 

SACHBEARBEITERIN 
Margit Karlsberger 

AKTENZEICHEN 
004-1-2020/2-2020/I.Bä/Ka 

 Sarah Enser 

 I.Bä/En 
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Ersatzmitglieder 

24. EGR Johannes Peter Artelsmair FPÖ Ersatz für Birgit Mayrhofer 
25. EGR Herbert Gruber ÖVP Ersatz für Günther Tiefenthaler 
   

 
 
Es fehlen entschuldigt 

GR Birgit Mayrhofer FPÖ  
GR Günther Tiefenthaler ÖVP  
   

 
Es fehlen unentschuldigt: 

   
 
 
 
Mit beratender Stimme: 
AL Ing. Alexander Bäck 
 
Schriftführerin: 
VB I Margit Karlsberger  
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Der Vorsitzende eröffnete um 19.00 Uhr die Sitzung und stellte fest, dass  

a) die Sitzung des Gemeinderates von ihm einberufen wurde, 

b) die Verständigung hierzu gemäß den vorliegenden Zustellnachweisen an alle Mitglieder bzw. 
Ersatzmitglieder zeitgerecht schriftlich am 13.05.2020 unter Bekanntgabe der Tagesordnung er-
folgt ist und die Abhaltung der Sitzung am gleichen Tage durch Anschlag an der Amtstafel öffent-
lich kundgemacht wurde, 

c) die Beschlussfähigkeit gegeben ist, 
 

d) die Verhandlungsschrift über die Sitzung vom 11.02.2020 bis zur heutigen Sitzung während der 
Amtsstunden im Marktgemeindeamt zur Einsicht aufgelegen ist, während der Sitzung noch zur 
Einsicht aufliegt und gegen diese Verhandlungsschrift bis zum Sitzungsschluss Einwendungen 
eingebracht werden können.  

e) folgender Dringlichkeitsantrag am 20.05.2020 gemäß § 46 Abs. 4 ö. GemO 1990 von der FPÖ-
Gemeinderatsfraktion eingebracht wurde:  

Dringlichkeitsantrag der FPÖ Steinerkirchen:  Antrag der FPÖ-Steinerkirchen zur Verwendung der Mit-
tel des Gemeinde-Entlastungspakets in Höhe von € 14.500,00 für die Vereine und Feuerwehren 
Dem Antrag wurde seitens des Gemeinderates einstimmig die Dringlichkeit zuerkannt und wird als 
Tagesordnungspunkt 17 behandelt.  

Beilage Nr. 1 

 
Von den Gemeindefraktionen wurden nachstehende Protokollunterfertiger namhaft gemacht: 
 

ÖVP – GV KR Franz Ziegelbäck 
FPÖ – GR Mag. Dr. Gerhard Obermair 

 SPÖ – GV Franz Spach  
 

Vor Beginn der Tagesordnung verlas Bürgermeister Thomas Steinerberger das von der FPÖ Steinerkirchen 
(GR Ernst Schachner und GR Dr. Gerhard Obermair) mit Datum vom 24.04.2020 eingebrachte Schreiben 
betreffend Anfragen gem. § 63 a OÖ Gemeindeordnung 1990. Die Anfrage betrifft die geplante Neuer-
richtung des Amts- und Feuerwehrhauses und liegt dem Protokoll als Beilage Nr. 2 bei. Der Vorsitzende 
teilte dazu folgendes mit:  

Zu 1) Wann lagen die Ergebnisse der 1. Ausschreibung vor? 

Die Ausschreibung wurde in der KW 6 und 7 (3. bis 12.02.2020) versendet. Die Abgabe der Angebote war 
in der KW 8 und 9. Das ungeprüfte und unverhandelte Ausschreibungsergebnis lag am 28.02.2020 sei-
tens der OÖ Wohnbau vor.  
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Zu 2) Wie lauten die Ergebnisse der 1. Ausschreibung? 

Das Ausschreibungsergebnis zeigt die Errichtungskosten von netto EUR 3.696.749,60 auf (28.02.2020). Im 
Finanzierungsplan vom 27. November 2019 wurden Gesamtkosten in Höhe von EUR 3.765.515,00 brutto 
ausgewiesen.  
 
Zu 3) In welcher Höhe werden auf Basis der Ergebnisse der 1. Ausschreibung die geplanten Kosten über-
schritten? 

Gegenüber dem ursprünglichen Kostenrahmen bedeutet dies eine Differenz von EUR 558.820,74 

Zu 4) Wurde Vizebürgermeister Friedrich Hieslmair über die Ergebnisse der 1. Ausschreibung informiert? 
Wenn ja, wann? 

Ja, laufend 

Zu 5) Wurden die Gemeindevorstände KR Franz Ziegelbäck und Rudolf Wimmer über das Ergebnis der 1. 
Ausschreibung informiert? Wenn ja, wann? 

Ja, laufend 

Zu 6) Gab es eine 2. Ausschreibung? 

Nein, es gab keine 2. Ausschreibung 

Für den Fall, dass es eine 2. Ausschreibung erfolgt ist: 

Zu 7) Wann lagen die Ergebnisse der 2. Ausschreibung vor? 

Zu 8) Wie lauten die Ergebnisse der 2. Ausschreibung? 

Zu 9) In welcher Höhe werden auf Basis der Ergebnisse der 2. Ausschreibung die geplanten Kosten über-
schritten? 

Zu 10) Wurde Vizebürgermeister Friedrich Hieslmair über die Ergebnisse der 2. Ausschreibung informiert? 
Wenn ja, wann? 

Zu 11) Wurden die Gemeindevorstände KR Franz Ziegelbäck und Rudolf Wimmer über das Ergebnis der 
2. Ausschreibung informiert? Wenn ja, wann? 
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T a g e s o r d n u n g 
 

1. Amtsgebäudeneubau und Neubau der Feuerwehrzeugstätte, Raum für das Rote 

Kreuz, KHD-Lager und Sozmed-Raum mit Ortsplatzgestaltung 

a) Beschluss des neuen Finanzierungsplanes 

b) Zustimmung zu den Auftragsvergaben 

2. Hochwasserschutzmaßnahme Steinerkirchnerbach; Beschluss des Finanzierungs-

planes 

3. Hochwasserschutz im Bereich des Kindergartens (Pettenbach); Beschluss des Finan-

zierungsplanes 

4. Abschluss eines Pachtvertrages für die Errichtung eines Parkplatzes nördlich des 

Steinerkirchnerbaches (Ingeborg Gruber) 

5. Beschluss über die Gewährung einer Wirtschaftsförderung 

6. Straßenbauarbeiten; Ausbau der Zufahrtsstraße zum Anwesen Atzmannsdorf 2 

(Doppelbauer); Beschlussfassung 

7. Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 3.22 und ÖEK-Änderung Nr. 2.13, Georg We-

ber, Hammersedt (Umwidmung von Grünland in Betriebsbaugebiet und einge-

schränktes gemischtes Baugebiet); Beschlussfassung 

8. Beschlussfassung über die Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 3.23 und Ände-

rung des örtl. Entwicklungskonzeptes – Änderung Nr. 2.14 (Umwidmung Wohnge-

biet in Dorfgebiet, Lindenstraße 10) 

9. Beschlussfassung über die Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 3.24 und Ände-

rung des örtl. Entwicklungskonzeptes – Änderung Nr. 2.15 (Umwidmung Grünland 

in Sonderwidmung „Bodenunabhängige Haltung landwirtschaftlicher Nutztiere“, 

Stefan Rath, Schnelling 3) 
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10. Beschlussfassung über die Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 3.25 und Ände-

rung des örtlichen Entwicklungskonzeptes – Änderung Nr. 2.16 (Sonderausweisung 

für bestehende land- und forstwirtschaftliche Gebäude B3 = betriebliche Nutzung 

– Schlosserei und Werkstatt; Rene Platzer, Kriegsham 8) 

11. Grundsatzbeschlussfassung über die Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 3.26 

und Änderung des örtl. Entwicklungskonzeptes – Änderung Nr. 2.17 (Umwidmung 

Grünland in Sonderwidmung „Bodenunabhängige Tierhaltung“, Martin Zehetner, 

Niederheischbach 12) 

12. Abschluss eines Gestattungsvertrages für die Verlegung einer Wasserleitung in der 

L537 Sattledter Straße bei km 6,205 li.i.S.Km 

13. Beschlussfassung auf Erstellung eines Trinkwasserversorgungskonzeptes (Antrag 

der FPÖ Steinerkirchen) 

14. Kenntnisnahme der Prüfberichte des örtlichen Prüfungsausschusses vom 

27.04.2020 

15. Beschluss über den Rechnungsabschluss 2019 

16. Allfälliges 

17. Dringlichkeitsantrag der FPÖ Steinerkirchen: Antrag der FPÖ-Steinerkirchen zur 

Verwendung der Mittel des Gemeinde-Entlastungspakets in Höhe von € 14.500,00 

für die Vereine und Feuerwehren 
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Nachfolgende Beschlüsse wurden gefasst: 
 

Punkt 1) Amtsgebäudeneubau und Neubau der Feuerwehrzeugstätte, Raum für das  

Rote Kreuz, KHD Lager und Sozmed-Raum mit Ortsplatzgestaltung 

a) Beschluss des neuen Finanzierungsplanes 

b) Zustimmung zu den Auftragsvergaben 

Berichterstattung: 
Der Vorsitzende berichtete, dass der Gemeinderat der Marktgemeinde Steinerkirchen a.d.Traun in seiner 
Sitzung am 10.12.2019 den vom Land OÖ vorgelegten Finanzierungsplan für den Amtsgebäudeneubau 
und Neubau der Feuerwehrzeugstätte, Raum für das Rote Kreuz, KHD-Lager und Sozmed-Raum mit Orts-
platzgestaltung vom 27.11.2019 beschlossen hat. Die Gesamtkosten wurden damals mit 3.765.515,00 
Euro angenommen. Seitens der Abteilung Umwelt-, Bau- und Anlagentechnik wurde empfohlen, nach 
Vorlage der Ausschreibungsergebnisse von mindestens 80 % der Leistungen einen nächsten Kostenver-
gleich noch vor Baubeginn vorzunehmen. Weiters ist vor der Zuschlagserteilung ein Kostenvergleich 
durchzuführen und zeitgerecht auf eine allfällige Kostenerhöhung einzuwirken. 
 
Daraufhin wurde vom Generalübernehmer der OÖ Wohnbau die Ausschreibung der wesentlichen Ge-
werke durchgeführt und belaufen sich die Errichtungskosten nach erfolgter Ausschreibung und der vom 
Land empfohlenen Einsparungen (Massenreserven, Material- und Ausführungsänderungen, Regien- und 
Ausführungsdetails) EUR 4.185.436,00 brutto. Damit konnten die lt. Ausschreibungsergebnis vorliegen-
den Errichtungskosten in Höhe von EUR 4.436.000,00 um rund EUR 208.886,12 verringert werden.  
 
Die Kosten teilen sich auf folgende Bereiche auf (brutto): 
 
Gemeindeamt    EUR 2.048.662,00 
Feuerwehr    EUR 1.432.460,00 
Ortsplatzgestaltung    EUR     374.900,00 
KHD Lager    EUR     135.671,00 
Raum für Rotes Kreuz und Hilfswerk  EUR     193.473,00 
 
In der Stellungnahme der Abteilung-, Bau- und Anlagentechnik wird angeführt, dass eine nochmalige 
Ausschreibung der Gewerke nicht empfohlen wird, da einerseits eine vertretbare Anzahl an Bietern an der 
Ausschreibung teilgenommen hat und andererseits eine Reduzierung der Preise in nächster Zeit, trotz der 
derzeitigen Krise (zur Wiederaufnahme von Bauarbeiten sind Aufträge erforderlich) fraglich erscheint.  
 
Mit Schreiben der Direktion Inneres und Kommunales vom 05.05.2020 IKD-2013-373837/33-Sec wurde 
die neue Finanzierungsdarstellung übermittelt (siehe Beilage Nr. 3) samt Stellungnahme der UBAT. 
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Gegenüberstellung des Finanzierungsplanes vom 27.11.2019 und des neuen Finanzierungsplanes vom 
5. Mai 2020 
 

 
 
Wechselrede: 
GR Dr. Gerhard Obermair fasste zusammen: Fehlentscheidung – Falsche Informationen - Finanzdesaster 
Da die finanzielle Belastung enorm ist, wird die FPÖ-Fraktion diesem Punkt nicht zustimmen. 
GR Ernst Schachner fragte, wie sich das weiter entwickeln wird mit einem derzeitigen Kostenstand von 4 
Mio. Es gäbe schließlich keine Preisgarantie, siehe Corona Krise. Diese Unsicherheitsfaktoren betreffen 
auch die Gemeinde. Weiters wurde nicht vorausschauend geplant, der Platzspielraum für die FF ist nicht 
gegeben. Somit sieht er keine rosigen Zeiten auf uns zukommen. 
GV Franz Spach steht dem Projekt positiv gegenüber, daher werde die SPÖ Fraktion die Zustimmung er-
teilen. 
GV KR Franz Ziegelbäck bedankte sich für die Aufzählung von Herrn Dr. Obermair, berichtigte jedoch ein-
zelne Aussagen und betonte, dass die Steinerkirchner Bevölkerung die Entscheidung des Neubaus in die-
ser Form begrüßt.  
GR Johann Grausgruber warf ein, dass durch die Corona-Krise zusätzliche Kosten auf uns zukommen wer-
den, die nicht im Protokoll angeführt wurden. 
Bürgermeister Thomas Steinerberger erklärte, dass die Finanzierung einer Renovierung, wie von Dr. Ober-
mair erwähnt, vom Land nicht genehmigt war. 
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Antrag zu a) 
Bürgermeister Thomas Steinerberger stellte den Antrag, die vorliegende Finanzierungsdarstellung des 
Amtes der OÖ Landesregierung vom 5. Mai 2020 für das Projekt Amtsgebäudeneubau und Neubau der 
Feuerwehrzeugstätte, Raum für das Rote Kreuz, KHD-Lager und Sozmed Raum mit Ortsplatzgestaltung lt. 
Beilage Nr. 3 zu beschließen. 
 
Abstimmung zu a) 
18 Ja-Stimmen, 7 Nein-Stimmen (FPÖ Fraktion) 
 
 
Berichterstattung zu b) 
Der Vorsitzende berichtete, dass vom Generalübernehmer, der OÖ Wohnbau, rund 80 % der Gewerke aus-
geschrieben wurden. Die Abgabe der Angebote war in der KW 8 und 9. Daraufhin wurden die Ausschrei-
bungsergebnisse geprüft und mit den Firmen Nachverhandlungen geführt. Seitens der OÖ Wohnbau wird 
vorgeschlagen, nachstehende 4 Gewerke zu vergeben und wird um die Zustimmung zur Vergabe ersucht.  
 

1. Abbrucharbeiten (Angebots-. und Eröffnungsprotokoll lt. Beilage Nr. 4): Bestbieter: der Vergabe-
vorschlag lautet auf die Firma Steiner GmbH mit einem geprüften Angebotspreis von EUR 
87.100,00 

2. Baumeisterarbeiten (Angebots- und Eröffnungsprotokoll lt. Beilage Nr. 5) Vergabevorschlag lautet 
auf Stern & Hafferl BaugesmbH mit einem Pauschalpreis von EUR 910.085,98  

3. Elektriker (Angebots- und Eröffnungsprotokoll lt. Beilage Nr. 6) Vergabevorschlag Fa. Kremsmair 
GmbH mit einer Summe von EUR 366.217,11 

4. HKLS (Angebots und Eröffnungsprotokoll lt. Beilage Nr. 7) Vergabevorschlag H3 Installationen 
GmbH mit einem Preis von EUR 207.482,52 
 

 
Wechselrede zu b) 
entfallen 
 
Antrag zu b): 
Bürgermeister Thomas Steinerberger stellte den Antrag, den von der OÖ Wohnbau vorgelegten Vergabe-
vorschlägen empfohlenen Firmen lt. Beilage 4 bis 7 den Zuschlag zu erteilen. 
 
Abstimmung zu b: 
18 Ja-Stimmen, 7 Nein-Stimmen (FPÖ Fraktion) 
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Punkt 2) Hochwasserschutzmaßnahme Steinerkirchnerbach; Beschluss des Finanzie-

rungsplanes   

Berichterstattung: 
Der Vorsitzende berichtete, dass der Gemeinderat die Errichtung von Hochwasserschutzmaßnahmen im 
Bereich des Steinerkirchnerbaches beschlossen und das Land OÖ, Gewässerbezirk Linz, mit der Abwick-
lung des Vorhabens beauftragt hatte. Die geschätzten Gesamtbaukosten belaufen sich auf EUR 
480.000,00.  
 
Vom Gewässerbezirk Linz wurde der Antrag auf technische und finanzielle Genehmigung dieser Hochwas-
serschutzmaßnahme gestellt. In der Kommissionssitzung am 13.12.2019 wurde das Vorhaben geneh-
migt und die Gewährung der Bundesmittel in Aussicht gestellt. Mit Schreiben vom 28.02.2020 wurde von 
Seiten des Landes der OÖ Landesregierung, Direktion Inneres und Kommunales, nachstehende Finanzie-
rungsdarstellung übermittelt (Schreiben Beilage Nr. 8). 
 

Bezeichnung der Finanzierungsmittel 2020 2021 Gesamt in Euro 
Eigenmittel der Gemeinde 25.680,00  25.680,00 
BM Nachhaltigkeit und Technologie P4LI8983 185.280,00  185.280,00 
LZ, Schutzwasserbau 192.000,00  192.000,00 
BZ Sonderfinanzierung 38.520,00 38.520,00 77.040,00 

Summe in Euro 441.480,00 38.520,00 480.000,00 
 
 
Wechselrede: 
GR Ernst Schachner meldete sich zu Wort, er begrüßt diese Maßnahme, da das Hochwasser in der Vergan-
genheit immer wieder größere Probleme verursacht hat. 
 
 
Antrag: 
Bürgermeister Thomas Steinerberger stellte den Antrag, die Finanzierungsdarstellung für die Hochwas-
serschutzmaßnahme am Steinerkirchnerbach entsprechend des Erlasses des Amtes der Oö Landesregie-
rung vom 28.02l.2020 GZ IKD-2019 18316/5-Sec lt. Beilage Nr. 8 zu genehmigen 
 
 
Abstimmung: 
25 Ja-Stimmen 
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Punkt 3) Hochwasserschutz im Bereich des Kindergartens (Pettenbach); Beschluss des 

Finanzierungsplanes 

 
Berichterstattung: 
Der Vorsitzende berichtete, dass der Gemeinderat die Errichtung von Hochwasserschutzmaßnahmen im 
Bereich des Pettenbaches (Fischlhamerbach) beschlossen und das Land OÖ, Gewässerbezirk Linz, mit der 
Abwicklung des Vorhabens beauftragt hatte. Die geschätzten Gesamtbaukosten belaufen sich auf EUR 
230.000,00.  
 
Vom Gewässerbezirk Linz wurde der Antrag auf technische und finanzielle Genehmigung dieser Hochwas-
serschutzmaßnahme gestellt. In der Kommissionssitzung am 13.12.2019 wurde das Vorhaben geneh-
migt und die Gewährung der Bundesmittel in Aussicht gestellt. Mit Schreiben vom 28.02.2020 wurde von 
Seiten des Landes der OÖ Landesregierung, Direktion Inneres und Kommunales, nachstehende Finanzie-
rungsdarstellung übermittelt (Schreiben Beilage Nr. 9). 
 

Bezeichnung der Finanzierungsmittel 2020 Gesamt in Euro 
Eigenmittel der Gemeinde 11.845,00 11.845,00 
BM Nachhaltigkeit und Technologie 90.620,00 90.620,00 
LZ, Schutzwasserbau 92.000,00 92.000,00 
BZ – Sonderfinanzierung 35.535,00 35.535,00 

Summe in Euro 230.000,00 230.000,00 
 

Wechselrede: 
GV Hermann Reisinger erklärte in seiner Wortmeldung, dass das Kindergartengebäude keinem Risiko 
ausgesetzt sein solle. 
GV Franz Spach ergänzte, dass der Gehweg entlang des Baches lange schon gefordert wurde.  
 
Antrag: 
Bürgermeister Thomas Steinerberger stellte den Antrag, die Finanzierungsdarstellung für die Hochwas-
serschutzmaßnahme am Fischlhamerbach (Pettenbach) entsprechend des Erlasses des Amtes der Oö Lan-
desregierung vom 28.02.2020 GZ IKD-2019-358109/3-Sec (lt. Beilage Nr. 9) zu genehmigen. 
 
Abstimmung:  
25 Ja-Stimmen 
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Punkt 4)  Abschluss eines Pachtvertrages für die Errichtung eines Parkplatzes nördlich 
des Steinerkirchnerbaches (Ingeborg Gruber) 

 
Berichterstattung: 
Der Vorsitzende berichtete, dass im Zuge der Projektierung des Feuerwehrhauses mehrmals die Errich-
tung von Parkplätzen im Bereich der Gartenstraße für die Kameraden von der FF Steinerkirchen vorge-
schlagen wurde. Begründet wird das damit, dass aus dem südwestlichen Ortsbereich zahlreiche Feuer-
wehrkameraden in das künftige Feuerwehrhaus einrücken werden und hier die kürzeste Verbindung über 
die Brücke des Steinerkirchnerbaches zum Feuerwehrdepot besteht. Der Anfahrtsweg zum Feuerwehrde-
pot über die Spar-Kreuzung und die Sattledter Landstraße könnte somit im Einsatzfall vermieden werden. 
 
Daraufhin wurde mit Frau Ingeborg Gruber als Besitzerin des Grundstückes 221/2 KG Steinerkirchen Kon-
takt aufgenommen. Das Grundstück liegt zwischen der Gartenstraße und dem Steinerkirchnerbach im Be-
reich des bestehenden Fußgängerüberganges über den Steinerkirchnerbach. In der Folge wurde mit Frau 
Ingeborg Gruber ein Mietvertrag von Herrn Dr. Schwarzkogler ausgearbeitet. Der jährliche Mietzins würde 
EUR 1.000,00 betragen. Die Befestigung des Parkplatzes sollte im Zuge der Hochwasserbaumaßnahmen 
durch die Gemeinde erfolgen. In der Sitzung des Gemeindevorstandes am 30. Jänner 2020 wurde die 
Angelegenheit beraten und vorgeschlagen, den von Herrn Dr. Schwarzkogler ausgearbeiteten Mietver-
trag (siehe Beilage Nr 10) abzuschließen. 
 
 
Wechselrede: 
GV Gregor Mayrwöger meldete sich zu Wort und erörterte, dass dies bereits im Bauausschuss besprochen 
wurde, allerdings seien die Kosten noch nicht fix, da ev. noch zusätzliche Aufwendungen für die Sicherung 
der Parkplätze entstehen würden. Dies bekräftigte auch GR Ernst Schachner: zusätzliche Kosten, die nicht 
budgetiert waren. Weiters wurde seiner Meinung nach nicht berücksichtigt, dass nicht genug Parkplätze 
beim neuen Gebäude vorhanden sein werden. Darauf antwortete der Bürgermeister Thomas Steinerber-
ger, dass er immer gegen alles sei. Dies sei nicht immer berechtigt, da in den letzten Jahren viel Positives 
in Steinerkirchen verwirklicht wurde. Alleine der Schuldenstand sei von € 4.086.000,00 im Jahr 2011 auf 
€ 1.520.000,00 im Jahr 2020 gesunken.  
GR Dr. Gerhard Obermair betont, dass die FPÖ- Fraktion stolz auf Steinerkirchen sei, auch wenn sie manche 
Entscheidungen der Gemeindepolitik nicht begrüßen. 
 
Antrag: 
GV KR Franz Ziegelbäck stellte den Antrag, dem Abschluss eines Mietvertrages, lt. Beilage Nr. 10, für die 
Errichtung eines Parkplatzes nördlich des Steinerkirchnerbaches mit Frau Ingeborg Gruber zuzustimmen. 
 
Abstimmung:  
18 Ja-Stimmen (ÖVP und SPÖ Fraktion), 6 Nein-Stimmen (FPÖ Fraktion), 1 Stimmenthaltung (Hermann 
Reisinger, FPÖ) 
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Punkt 5) Beschluss über die Gewährung einer Wirtschaftsförderung 

 
Berichterstattung: 
Der Vorsitzende berichtete, dass mit Schreiben vom 28.02.2020 die Firma Leithenmair GmbH, Landstraße 
6, 4652 Steinerkirchen a.d. Traun um Gewährung einer Wirtschaftsförderung ersucht. 
 
Die Familie Leithenmair betreibt seit mehr als 40 Jahren den Spar-Markt auf der Adresse Landstraße 25. 
Da der alte Standort mittlerweile in die Jahre gekommen ist, wurde im Bereich des Feuerwehrhauses ein 
neuer Spar-Markt errichtet und im Oktober 2019 in Betrieb genommen. Aufgrund der hohen Investitio-
nen sowie aufgrund der Erhöhung der Anzahl der Mitarbeiter wird um die Gewährung einer Wirtschafts-
förderung ersucht.  
 
Dieses Ansuchen wurde in der Sitzung des Gemeindevorstandes am 14. April 2020 erörtert. In der Bera-
tung des Gemeindevorstandes wurde vorgeschlagen, dass eine 25%ige Ermäßigung auf die Differenz der 
Kommunalsteuer des vorangegangenen Betrachtungszeitraumes auf max. 3 Jahre gewährt wird. Die Er-
höhung der Kommunalsteuer innerhalb eines Betrachtungszeitraumes von 1 Jahr muss mindestens 20 % 
ausmachen. Die erste Rate der Wirtschaftsförderung würde demnach im Jahr 2021 ausbezahlt werden – 
der Vergleichszeitraum wäre somit November 2018 bis Oktober 2019 zu November 2019 bis Oktober 
2020. Würde die Kommunalsteuererhöhung mindestens 20 % betragen, wird von dem zusätzlichen Kom-
munalsteueraufkommen eine 25 %ige Ermäßigung bedeuten, vorausgesetzt der Betrieb würde zum Zeit-
punkt der Auszahlung (1. August 2021) noch existieren. Die Förderung wird auf maximal 3 Jahre gewährt, 
Voraussetzung ist, dass der Betrieb mindestens 5 Jahre betrieben wird.  
 
Beilage 11: Wirtschaftsförderung und Vereinbarung 
 
Wechselrede: 
GV Franz Ziegelbäck betonte, dass alle Betriebe, die investieren oder sich ansiedeln, auch um eine Förde-
rung ansuchen können. 
GR Gregor Mayrwöger ergänzte, dass diese Möglichkeit der Förderung auch kundgemacht werden soll. Er 
schlug vor, dies im Amtsblatt bekannt zu geben. 
Auch GR Ernst Schachner und GR Gerald Stockhammer begrüßten dies. 
 
Antrag 
GV Franz Ziegelbäck stellte den Antrag, der Gewährung einer Wirtschaftsförderung der Firma Leithenmair 
GmbH, Landstraße 6, im Ausmaß von 25 % der Erhöhung der Kommunalsteuer (mind. 20 %) auf 3 Jahre 
zuzustimmen. 
 
Abstimmung 
25 Ja-Stimmen 
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Punkt 6) Straßenbauarbeiten; Ausbau der Zufahrtsstraße zum Anwesen Atzmannsdorf 

2 (Doppelbauer); Beschlussfassung 
 
Berichterstattung 
Der Vorsitzende berichtete, dass der Ausbau der Zufahrtsstraße zum Anwesen Atzmannsdorf 2 (Familie 
Doppelbauer) bereits mehrmals im Straßenausschuss beraten und für den Ausbau bzw. Staubfreima-
chung vorgesehen wurde. Daraufhin wurde bei Herrn Landesrat Günther Steinkellner um die Gewäh-
rung von Landesmitteln angesucht. Die geschätzten Baukosten wurden mit EUR 65.000,00 veranschlagt. 
Zu diesen Baukosten wird ein Landesbeitrag in Höhe von 50 % max. EUR 32.500,00 gewährt. Der Rest-
betrag ist von der Gemeinde bzw. Anliegerleistung zu finanzieren. In einer Besprechung am 30. April 
2020 wurde mit dem Vertreter des Wegeerhaltungsverbandes Hausruckviertel und dem betroffenen 
Grundeigentümer der Trassenverlauf besichtigt. Es ist geplant, dass im Herbst mit der Rohtrasse begon-
nen und nächstes Jahr dieser Abschnitt asphaltiert wird.  
 
Seitens des Gemeinderates sollte daher der Ausbau dieses Straßenstückes grundsätzlich beschlossen 
werden und die Abwicklung in Zusammenarbeit mit dem Wegeerhaltungsverband Hausruckviertel 
durchgeführt werden. Das Wegstück hat eine Länge von ca. 190 lfm und sollte mit einem 3 Meter brei-
ten Asphaltbelag hergestellt werden. 
 
Beilage Nr. 12: Lageplan 
 
Wechselrede 
GR Dr. Gerhard Obermair betonte die gute Zusammenarbeit mit Landesrat Günther Steinkellner. 
 
Antrag 
Vbgm. Friedrich Hieslmair stellte den Antrag, den Ausbau zum Anwesen Doppelbauer beginnend von 
der Eberstalzellerstraße bis Atzmannsdorf 2 in das Straßenbauprogramm aufzunehmen und den Ausbau 
in Zusammenarbeit mit dem Wegerhaltungsverband Hausruckviertel durchzuführen.  
 
Abstimmung 
25 Ja-Stimmen 
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Punkt 7) Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 3.22 und ÖEK-Änderung Nr. 2.13, 
Georg Weber, Hammersedt (Umwidmung von Grünland in Betriebsbauge-
biet und eingeschränktes gemischtes Baugebiet); Beschlussfassung 

 
Berichterstattung 
Der Vorsitzende berichtete, dass in der Gemeinderatssitzung vom 25.06.2019 der Grundsatzbeschluss 
für die Änderung des Flächenwidmungsplanes Nr. 3.22 sowie das örtliche Entwicklungskonzept Nr. 2.13 
geschlossen wurde. Daraufhin wurde mit Schreiben vom 16.07.2019 die Stellungnahme für die ge-
plante Änderung eingeholt (Nachbarn, Behörden, usw.). 
 
In der Bauausschusssitzung vom 21.10.2019 wurden die Stellungnahmen von den Anrainern sowie von 
den Behörden erörtert: 
 
Aus fachlicher Sicht der örtlichen Raumordnung (Land OÖ) würde das vorliegende Änderungsansinnen 
einen vermeidbaren Beitrag zur bereits bestehenden Zersiedelungssituation leisten, sowie zur Schaffung 
eines Baulandsplitters im landwirtschaftlich geprägten Raum ohne Anbindung an gegebene betriebliche 
Strukturen führen und somit im Widerspruch zu zahlreichen Raumordnungsgrundsätzen stehen. 
 
Weiters steht aus Sicht der überörtlichen Raumordnung die geplante, großflächige Entwicklung eines Be-
triebsstandortes am gegenständlichen Standort in Widerspruch zu der von der OÖ Landesregierung be-
schlossenen landesplanerischen Zielsetzung. Dies vor allem daher, dass hochwertige, gut erschlossenen 
und raumverträgliche Betriebsstandort, insbesondere auf regionaler Ebene (z.B.: im Rahmen eines Ge-
meindeverbandes) zu sichern sind und qualitätsvoll weiterentwickelt werden. 
 
Da negative Stellungnahmen von den Anrainern eingebracht wurden, fand ein Gespräch mit dem An-
tragsteller und mit den Anrainern am 12.09.2019 im Marktgemeindeamt Steinerkirchen an der Traun 
statt. Bei diesem Gespräch wurde über die Verkehrsbelästigung, Abwasserkanal, über den Lärmschutz-
damm gesprochen. 
 
Zu diesen Stellungnahmen wurde am 10. März 2020 von Herrn Georg Weber ein Schreiben sowie Stel-
lungnahmen und Gutachten bei der Gemeinde eingebracht. (Beilage 13) 
 
In den Stellungnahmen von Herrn Weber wurde zusammenfassend festgestellt: 

• Aus schalltechnischer Sicht stellt der geplante Wall eine sehr gute Lösung dar. Es sind keine re-
levanten Auswirkungen aufgrund von Reflektionen des Straßenlärms am Wall zu erwarten (THS 
Sachverständigenbüro für technische Akustik SV-GmbH, Linz) 
 

• Bei der Verkehrsuntersuchung wurde festgestellt, dass durch die Anbindung des geplantes Be-
triebsbaugebietes an die L537 Sattledter Landesstraße, mit Errichtung eines Linksabbiegestrei-
fens, für die Fahrtrichtung Lambach keine unzulässigen Beeinträchtigungen im Verkehrsablauf 
zu erwarten sind. Die Beschränkung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit im Bereich des Kno-
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tens auf 70 km/h wird empfohlen. Die dafür notwendigen Sichtweiten am Knoten sind vorhan-
den. Der T-Knoten und die weiterführende Gemeindestraße ist zumindest für den Begegnungsfall 
LKW aufzuweiten. 
 

• Aus geotechnischer Sicht ist eine entsprechende Baulandeignung für die geplante Umwidmung 
der Grundstücke unter Berücksichtigung der im Gutachten angegebenen Anforderungen und 
Maßnahmen, ordnungsgemäßer Umsetzung und Einbindung eines Geotechnikers bei Planung 
und Ausführung gegeben. 
 

• Aus hydrologischer Sicht können die anfallenden Niederschlagswässer durch geeignete bauliche 
Maßnahmen zur Versickerung gebracht werden. Diese sind bei Verkehrsflächen vor der Versicke-
rung durch ein Bodenfilterbecken zur Vorreinigung für geringfügige, verunreinigte Wässer vor-
zusehen. Mehr als geringfügige verunreinigte Wässer sind gemäß den gültigen Vorschriften zu 
entsorgen und nicht zu versickern. Nicht verunreinigte Dachwässer sind in Sickerschächten bzw. 
Sickerbohrungen im tieferen Untergrund zu versickern und weiter ist um wasserrechtliche Bewil-
ligung zur Versickerung von Niederschlagswässern bei der zuständigen Behörde anzusuchen. 

 
Die eingelangten Stellungnahmen wurden in der Sitzung des Bau- und Straßenausschusses am 
21.04.2020 behandelt. Bei dieser Sitzung war auch der Ortsplaner, Herr DI Krebs anwesend. In der Bera-
tung und Beschlussfassung wurde vorgeschlagen, die Widmung nicht weiter zu verfolgen und einzustel-
len. 
 
Wechselrede: 
Bürgermeister Thomas Steinerberger möchte es noch einmal versuchen, das Vorhaben beim Land neuer-
lich zur Prüfung zu übermitteln. Dafür sprach sich auch GV Franz Ziegelbäck aus, da ein Betriebsbauge-
biet grundsätzlich zu begrüßen sei. GV Franz Spach war der Meinung, dass, obwohl sich der Bauaus-
schuss dagegen ausgesprochen hat, eine neuerliche Prüfung durch das Land erfolgen sollte. 
Wichtig sei jedoch, und hier waren sich alle einig, dass die Anrainer unbedingt geschützt und informiert 
werden müssen. Bei einer neuerlichen Absage soll man dies jedoch zur Kenntnis nehmen.  
Laut Bürgermeister Thomas Steinerberger wird er einem Beharrungsbeschluss seitens des Gemeindera-
tes nicht zustimmen.  
GR Andreas Rapperstorfer als Anrainer werde sich der Stimme enthalten. 
EGR Peter Artelsmair von der FPÖ versteht die Vorgangsweise nicht, er kann nicht nachvollziehen, wa-
rum ein Projekt weiterverfolgt werde, das im Bauausschuss wegen negativer Stellungnahmen vom Land 
Oö bereits abgelehnt wurde.  
Daraufhin betonte Bürgermeister Thomas Steinerberger, diese Chance für die Zukunft nicht verstreichen 
lassen zu wollen. 
GR Johann Grausgruber als Obmann des Umweltausschusses hielt fest, dass die Anrainer unbedingt in-
formiert werden müssen.  
EGR Peter Artelsmair fordert, das Ergebnis des Straßenausschusses bei einer neuerlichen Übermittlung 
der Unterlagen an das Land beizulegen. 
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Antrag 
GV Franz Ziegelbäck stellt den Antrag, die Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 3.22 und ÖEK-Änderung 
Nr. 2.13 dem Land Oö aufgrund der von Herrn Georg Weber ergänzend eingereichten Unterlagen zur 
Prüfung zu übermitteln.  
 
Abstimmung 
14 Ja-Stimmen (10 ÖVP, 1 SPÖ, 3 FPÖ) 
5 Nein-Stimmen (Hieslmair, Leithenmair, Steinhuber, Hofinger, alle ÖVP, Artelsmair FPÖ)  
5 Stimmenthaltungen (Rapperstorfer ÖVP, Reisinger FPÖ, Mayrwöger FPÖ, Mitterhuemer SPÖ, Notzon 
SPÖ) 
1 Stimme befangen (Dr. Obermair FPÖ) 
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Punkt 8) Beschlussfassung über die Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 3.23 und 
Änderung des örtl. Entwicklungskonzeptes – Änderung Nr. 2.14 (Umwid-
mung Wohngebiet in Dorfgebiet, Lindenstraße 10) 

 
Berichterstattung 
Der Vorsitzende berichtete, dass die Ehegatten Gatterbauer und Herr Markus Angermayr bzw. Herrn Erich 
Gatterbauer ein Ansuchen am 28.10.2019 um Umwidmung Wohngebiet in Dorfgebiet stellten. (Lageplan 
siehe Beilage 5). Derzeit ist die Liegenschaft im Flächenwidmungsplan der Marktgemeinde Steinerkir-
chen a.d. Traun als im Wohngebiet liegend ausgewiesen. Da lt. den Grundeigentümern weitere landwirt-
schaftliche Flächen vorhanden sind und eventuell eine Tierhaltung betrieben werden sollte, wird die Aus-
weisung als Dorfgebiet vorgeschlagen. Laut Aussage von Herrn Gatterbauer wurde das Objekt im Rahmen 
der Erstellung des Flächenwidmungsplanes als im Wohngebiet liegend ausgewiesen. Es sollte daher be-
raten werden, ob eine Umwidmung im Dorfgebiet seitens der Gemeinde betrieben wird. 
Hierzu liegt eine Stellungnahme und Plan des Ortsplaner vor, in welcher hervorgeht, dass aus ortsplane-
rischer Sicht das gegenständliche Umwidmungsverfahren möglich ist. 
Mit Gemeinderatsbeschluss vom 10.12.2019 wurde der Grundsatzbeschluss für eine Einleitung des Ver-
fahrens gefasst. 
In der zusammenfassenden Stellungnahme des Amtes der O.ö. Landesregierung, Abteilung Raumord-
nung vom 26.02.2020 wurde folgende Stellungnahme abgegeben: 
Dass die vorliegende Änderung nicht positiv beurteilt werden kann, da aufgrund der geplanten Tierhal-
tung aus Sicht der Luftreinhaltung zusätzliche Nutzungskonflikte zu gewidmetem Wohngebiet zu erwar-
ten sind. Auch im Hinblick auf die Festlegungen des Örtlichen Entwicklungskonzeptes, indem im direkten 
Anschluss großflächig Wohnfunktion ausgewiesen ist, kann in siedlungsstruktureller Hinsicht von einem 
homogenen Wohngebiet gesprochen werden. Aus diesem Grund muss sich auch aus Sicht der Örtlichen 
Raumordnung der luftreinhaltefachlichen Beurteilung angeschlossen werden. 
Seitens der Abteilung für Naturschutz sowie der Abteilung Wasserwirtschaft werden keine grundlegenden 
Einwände vorgebracht. 
 
 
Stellungnahme vom 09.01.2020 von der Direktion Umwelt und Wasserwirtschaft, Abteilung Anlagen-, 
Umwelt- und Wasserrecht:  
Der Verwalter des öffentlichen Wassergutes stimmt den geplanten Änderungen dann zu, wenn die 
Grundstücke des öffentlichen Wassergutes keine Änderung der Widmung erfahren und die im Sinne des 
§ 4 Abs. 2 WRG 1959 normierte Zweckwidmung erhalten haben. 
Stellungnahme vom 07.01.2020 von der WKO Oberösterreich: 
Aus Sicht der WKO Wels bestehen keine Einwände. 
 
Vom Ortsplaner liegt eine erneute Stellungnahme mit Datum vom 08.05.2020 vor, in der die vom Amt 
der Oö Landesregierung vorgebrachten Bedenken der geplanten Tierhaltung aus Sicht der Luftreinhal-
tung zusätzliche Nutzungskonflikte zu gewidmetem Wohngebiet zu erwarten sind, mitgeteilt werden. 
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In der Sitzung des Bauausschusses wurden die Nutzungskonflikte zwischen Wohngebiet und Dorfgebiet 
erörtert. Man kam einhellig zum Entschluss, die Änderung von Wohn- in Dorfgebiet (inkl. ÖEK) vorzu-
nehmen. 
 
 
Wechselrede 
Entfallen 
 
 
Antrag 
Vbgm. Friedrich Hieslmair stellt den Antrag die Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 3.23 und Ände-
rung des örtl. Entwicklungskonzeptes – Änderung Nr. 2.14 (Umwidmung Wohngebiet in Dorfgebiet, Lin-
denstraße 10) lt. Plan Beilage Nr. 14 zu beschließen. 
 
 
Abstimmung 
25 Ja-Stimmen 
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Punkt 9) Beschlussfassung über die Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 3.24 und 
Änderung des örtl. Entwicklungskonzeptes – Änderung Nr. 2.15 (Umwid-
mung Grünland in Sonderwidmung „Bodenunabhängige Haltung landwirt-
schaftlicher Nutztiere“, Stefan Rath, Schnelling 3) 

 
Berichterstattung 
Der Vorsitzende berichtete, dass Herr Stefan Rath, wh. Schnelling 3, 4652 Steinerkirchen an der Traun, 
am 07. Oktober 2019 einen Antrag auf Sonderausweisung des Grundstückes 1759, KG Schnelling, auf 
„Bodenunabhängige Haltung landwirtschaftliche Nutztiere“ beantragt hat. Es ist geplant, einen Hühner-
stall mit 23.000 Masthühnern zu errichten.  
Die geplante Umwidmungsfläche beim Grundstück Nr. 1759 beläuft sich auf ca. 3.300 m² für das Stall-
gebäude samt dazugehörigen Rangier- und Lagerflächen. 
Die Stallfläche umfasst ca. 1.600 m² und zusätzlich sind ca. 200 m² für Technikraum, Lagerraum für Ein-
streu usw. vorgesehen. 
Hierzu liegt eine Stellungnahme und ein Plan des Ortsplaners vor, in welcher hervorgeht, dass aus orts-
planerischer Sicht kein Einwand besteht, wenn das Grundwasserschongebiet nicht beeinträchtigt wird.  
Mit Gemeinderatsbeschluss vom 10.12.2019 wurde der Grundsatzbeschluss für eine Einleitung des Ver-
fahrens gefasst. 
In der zusammenfassenden Stellungnahme des Amtes der O.ö. Landesregierung, Abteilung Raumord-
nung vom 26.02.2020 wurde folgende Stellungnahme abgegeben: 
In Berücksichtigung der Aussagen der ergänzenden eingeholten fachlichen Stellungnahmen – diese 
werden beiliegend zur Kenntnis gebracht – wird mitgeteilt, dass vorliegende Änderung aus Sicht der Ört-
lichen Raumordnung grundsätzlich kritisch beurteilt werden muss. Aufgrund der losgelösten Lage und 
ohne Zusammenhang zu bestehenden Hofstrukturen oder einer sonstigen Einbindung in die Umge-
bung erschließt sich die raumordnerische Standorteignung – abgesehen von ausbleibenden Nutzungs-
konflikten – nicht. Im Sinne der naturschutzfachlichen Beurteilung stellt der Änderungsbereich jedoch 
einen Kompromiss zwischen Nachbarschutz und einer, wenn auch nur gering vorhandener, optischer 
Anbindung an bauliche Standortprüfung notwendig bzw. ist nachzuweisen, dass kein alternativer Stand-
ort in Betracht gezogen werden kann. 
 
Stellungnahme vom 28.01.2020 von der Oö. Umweltanwaltschaft: 
Aus umweltschutztechnischer Sicht sind keine relevanten Beeinträchtigungen der Umweltmedien Luft, 
Wasser und Boden zu erwarten. Es bestehen daher seitens der Oö. Umweltanwaltschaft keine Einwände 
gegen die geplante Umwidmung. 
Es gibt auch weiters eine Stellungnahme vom 21.02.2020 von Herrn Karl Wimmer, Schnelling 8, 4652 
Steinerkirchen a.d.Traun. 
 
Vom Ortsplaner liegt eine erneute Stellungnahme mit Datum vom 08.05.2020 vor, in der die vom Amt 
der Oö Landesregierung vorgebrachten Bedenken einer nochmaligen Standortprüfung und eines Nach-
weises, dass kein alternativer Standort in Betracht gezogen werden kann, mitgeteilt werden.  
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In der Sitzung des Bauausschusses wurden die Nutzungskonflikte zwischen Wohngebiet und Dorfgebiet 
erörtert. Weiters wurden die Alternativstandorte beraten. Man kam einhellig zum Entschluss, die Ände-
rung von Grünland in Sonderwidmung „Bodenunabhängige Haltung landwirtschaftlicher Nutztiere“ am 
geplanten Standort vorzunehmen. 
 
 
 
Wechselrede 
Vbgm. Friedrich Hieslmair berichtete, dass er ein Gespräch mit Herrn Karl Wimmer bezüglich alternati-
ver Standorte geführt hat. Dieses Gespräch ergab, dass der vorgesehene Standort der geeignetste ist.  
 
 
Antrag 
GV Rudolf Wimmer stellte den Antrag, die Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 3.24 und Änderung des 
örtl. Entwicklungskonzeptes – Änderung Nr. 2.15 (Umwidmung Grünland in Sonderwidmung „Bodenun-
abhängige Haltung landwirtschaftlicher Nutztiere“, Stefan Rath, Schnelling3) lt. Plan Beilage Nr. 15 zu 
beschließen.  
 
 
Abstimmung 
24 Ja-Stimmen, 1 Stimmenthaltung (Artelsmair, FPÖ) 
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Punkt 10) Beschlussfassung über die Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 3.25 und 
Änderung des örtlichen Entwicklungskonzeptes – Änderung Nr. 2.16 (Son-
derausweisung für bestehende land- und forstwirtschaftliche Gebäude B3 = 
betriebliche Nutzung – Schlosserei und Werkstatt; Rene Platzer, Kriegsham 
8) 

 
Berichterstattung 
Der Vorsitzende berichtete, dass Herr Rene Platzer, Kriegsham 9, 4652 Steinerkirchen a.d. Traun am 
08.01.2020 den Antrag auf Umwidmung des Gebäudes Kriegsham 8 stellte. Er beabsichtigt, in einem 
Teilbereich des landw. Objektes eine Schlosserei bzw. Werkstätte zu errichten. Hiezu ist die Umwidmung 
des bestehenden Gebäudes Kriegsham 8 von Grünland in Sonderausweisung für bestehende Land- und 
forstwirtschaftliche Gebäude (B3 = betriebliche Nutzung – Schlosserei und Werkstatt) erforderlich  
Die geplante Umwidmungsfläche auf dem Grundstück 1731 KG Kriegsham beläuft sich auf 499 m² (Ge-
bäudefläche). 
Das Umwidmungsansuchen wurde in der Sitzung des Bauausschusses am 3.12.2019 erörtert und grund-
sätzlich positiv beurteilt.  
In der Stellungnahme des Ortsplaners, Dipl.-Ing. Hinterwirth wird die geplante Umwidmung positiv be-
urteilt. 
Mit Gemeinderatsbeschluss vom 11.02.2020 wurde der Grundsatzbeschluss für eine Einleitung des Ver-
fahrens gefasst und die Stellungnahme eingeholt. 
 
In der zusammenfassenden Stellungnahme des Amtes der O.ö. Landesregierung, Abteilung Raumord-
nung vom 04.05.2020 wurde folgende Stellungnahme abgegeben: 
Dass ggst. Änderung derzeit nicht positiv beurteilt werden kann. So ist aus luftreinhaltefachlicher Sicht 
aufgrund der deutlichen Unterschreitung der Schutzabstände von sich konfligierenden Widmungen (be-
triebliche Nutzung zu Wohngebäude im Grünland) mit Nutzungskonflikten zu rechnen. Bei Verzicht auf 
Lackiertätigkeiten wäre jedoch eine Widmungsänderung denkbar. Im Detail wird auf die Stellungnahme 
der Luftreinhaltung verwiesen. 
Auf die Anmerkung seitens Natur- und Landschaftsschutzes, dass sich eine Sonderausweisung im Sinne 
des § 30 Abs. 8 Oö. ROG lediglich auf den Gebäudebestand bezieht und eine entsprechende Nutzung nur 
in eben diesem erlaubt ist und keine Nutzung der Freiflächen daraus rückgeschlossen werden kann, sowie 
raumordnungsfachlich auch sonstige zukünftige betriebliche Erweiterungen in Form von Baulandwid-
mungen grundsätzlich nicht vertreten werden können, wird besonders hingewiesen. 
 
Ein Widerspruch zu den wesentlichen Festlegungen des Örtlichen Entwicklungskonzeptes wird nicht fest-
gestellt. 
 
Stellungnahme WKO Wels: 
Die WKO Wels erhebt gegen die beabsichtigte Änderung keinen Einwand. 
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Stellungnahme von Herrn Rene Platzer bezugnehmend auf die Stellungnahme vom Land OÖ vom 
18.05.2020: 
In Bezug auf die luftreinhaltetechnische Stellungnahme vom 01.04.2020 nehme ich wie folgt Stellung. 
Da ich Dienstleistungen wie Oberflächenbeschichtungen jeglicher Art zukaufe, versichere ich hiermit 
keinerlei Lackierarbeiten auf meinem Grundstück 1748, KG Schnelling, Kriegsham 9, durchzuführen. 
Die Stellungnahmen wurden in der Sitzung des Bauausschusses am 12.05.2020 erörtert und vorge-
schlagen, die Widmung zu beschließen. 
 
 
Wechselrede 
GR Johann Grausgruber möchte im Protokoll festhalten, dass betriebliche Erweiterungen im rechtlichen 
Rahmen möglich sein sollen. 
 
 
 
 
Antrag 
GR Johann Gruber stellte den Antrag, die Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 3.25 und Änderung des 
örtlichen Entwicklungskonzeptes – Änderung Nr. 2.16 (Sonderausweisung für bestehende land- und 
forstwirtschaftliche Gebäude B3 = betriebliche Nutzung – Schlosserei und Werkstatt; Rene Platzer, 
Kriegsham 8) lt. Plan Beilage Nr. 16 zu beschließen. 
 
Abstimmung 
25 Ja-Stimmen  
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Punkt 11) Grundsatzbeschlussfassung über die Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 
3.26 und Änderung des örtl. Entwicklungskonzeptes – Änderung Nr. 2.17 
(Umwidmung Grünland in Sonderwidmung „Bodenunabhängige Tierhal-
tung“, Martin Zehetner, Niederheischbach 12) 

 
Berichterstattung 
Der Vorsitzende berichtete, dass Herr Martin Zehetner, wh. Niederheischbach 12, 4652 Steinerkirchen 
a.d.Traun am 11.05.2020 den Antrag auf Teilumwidmung des Grundstück Nr. 1592 stellte. Er beabsich-
tigt, einen Neubau eines Schweinestalles. Hierzu ist die Teilumwidmung des Grundstücke Nr. 1592 von 
Grünland in Grünland-Sonderausweisung für Bodenunabhängige Tierhaltung erforderlich.  
Die geplante Umwidmungsfläche auf dem Grundstück 1592 KG Steinerkirchen a.d.Traun beläuft sich auf 
1744 m² 
Das Umwidmungsansuchen wurde in der Sitzung des Bauausschusses am 12.05.2020 erörtert und grund-
sätzlich positiv beurteilt.  
Die Stellungnahme des Ortsplaners samt Lageplan (Beilage Nr. 17 und 18) liegt vor. In dieser Stellung-
nahme wird die geplante Umwidmung positiv beurteilt. Ebenso liegt ein Erhebungsblatt zur Verständi-
gung des Amtes der Oö Landesregierung für die Änderung des Flächenwidmungsplanes vor, welches als 
Beilage Nr. 19 beiliegt.  
 
Wechselrede 
Entfallen 
 
 
Antrag 
GR Markus Steinhuber stellte den Antrag, den Grundsatzbeschluss für die Flächenwidmungsplan-Ände-
rung Nr. 3.26 und Änderung des örtl. Entwicklungskonzeptes – Änderung Nr. 2.17 (Umwidmung Grün-
land in Sonderwidmung „Bodenunabhängige Tierhaltung“, Martin Zehetner, Niederheischbach 12) zu 
fassen. 
 
Abstimmung 
25 Ja-Stimmen 
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Punkt 12) Abschluss eines Gestattungsvertrages für die Verlegung einer Wasserleitung 
in der L537 Sattledter Straße bei km 6, 205 li.i.S.Km 

 
Berichterstattung 
Der Vorsitzende berichtete, dass im Zuge der Errichtung der Druckreduziereinrichtung im Kreuzungsbe-
reich Prillinger die Wassertransportleitung Richtung Sportstraße im Bereich der Sattledter Straße im Be-
reich km 6,205 li.i.S.Km erneuert wurde. Da für diesen Leitungsbereich noch kein Gestattungsvertrag 
vorliegt, wurde von der Straßenmeisterei Wels ein Gestattungsvertrag für die Leitungsverlegung über-
mittelt, welcher von der Gemeinde abzuschließen wäre. Der Entwurf des Vertrages (Gestattungsvertrag 
und technische Bestimmung) liegen dem Protokoll als Beilage Nr. 20 bei. 
 
 
Wechselrede 
Entfallen 
 
 
 
Antrag 
Von GR Gerald Stockhammer wurde der Antrag gestellt, den Gestattungsvertrag für die Verlegung der 
Wasserleitung im Bereich der L537 Sattledter Straße bei km 6,205 li.i.S.Km mit dem Land Oö, Straßen-
meisterei Wels, entsprechend den vorliegenden Vertragsunterlagen lt. Beilage 20 abzuschließen.  
 
 
 
Abstimmung 
25 Ja-Stimmen 
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Punkt 13) Beschlussfassung auf Erstellung eines Trinkwasserversorgungskonzeptes 
(Antrag der FPÖ Steinerkirchen) 

 
Berichterstattung 
Der Vorsitzende berichtete, dass von der FPÖ Steinerkirchen a.d. Traun mit Schreiben vom 30. März 
2020 die Aufnahme des Tagesordnungspunktes betreffend Beschlussfassung auf Erstellung eines Trink-
wasserversorgungskonzeptes gestellt wurde. Dazu teilte der Vorsitzende mit, dass mit Beschluss des Ge-
meinderates vom 17.11.2015 die Erstellung eines Trinkwasserversorgungskonzeptes an das Büro DI Mi-
chale Putre, Seekirchen am Wallersee, vergeben wurde. Das Angebot wurde damals vom Amt der Oö 
Landesregierung, Abteilung Grund- und Trinkwasserwirtschaft geprüft und genehmigt. 
 
Der Vorsitzende ersucht GR Dr. Gerhard Obermair um Berichterstattung. 
GR. Dr. Gerhard Obermair möchte, dass die Erstellung des Konzeptes realisiert wird. Er betonte, dass 
dies zu 100 % vom Land Oö gefördert wird und dadurch keine Kosten entstehen würden.  
Zum jetzigen Zeitpunkt ist die Notwendigkeit gegeben, dieses Konzept erneut erstellen zu lassen, um 
die Trinkwasserversorgung auf lange Sicht zu gewährleisten 
 
Beilage Nr.21: 
Angebots- und Eigenerklärungen inkl. Leistungsverzeichnis zur Erstellung eines Trinkwasserversor-
gungskonzeptes für die Marktgemeinde Steinerkirchen a.d.Traun 
 
Wechselrede 
GV Franz Spach sprach sich für eine Verwirklichung eines Konzeptes aus, um einen Überblick über die 
Wassersituation in Steinerkirchen zu bekommen und dann entsprechende Maßnahmen setzen zu kön-
nen.  
GV Franz Ziegelbäck wehrte sich gegen die Aussage, dass dies wegen der Kosten des neuen Amtsgebäu-
des nicht gehen würde, er findet ein Trinkwasserversorgungskonzept grundsätzlich sehr gut.  
GR Ernst Schachner sprach von Versäumnis, da nun erste Probleme mit der Wasserversorgung aufgrund 
verschiedener Einflüsse entstanden seien. 
 
Antrag 
GR Dr. Gerhard Obermair stellte den Antrag, die Erstellung eines Trinkwasserversorgungskonzeptes 
durchzuführen. 
 
Abstimmung 
25 Ja-Stimmen 
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Punkt 14) Kenntnisnahme der Prüfberichte des örtlichen Prüfungsausschusses vom 
27.04.2020 

 
Berichterstattung 
Bürgermeister Thomas Steinerberger teilte mit, dass am 27.04.2020 eine Sitzung des örtlichen Prüfungs-
ausschusses stattfand. Gegenstand war  

1. Prüfung des Rechnungsabschlusses für das Jahr 2019 
2. Erörterung Personalstand KIGA und Belegprüfung 

Der Obmann des Prüfungsausschusses GR Mag. Dr. Gerhard Obermair brachte den Prüfbericht zur Kennt-
nis. 

 
Wechselrede 
Entfallen 
 
Antrag 
GR Dr. Gerhard Obermair stellte den Antrag, die Prüfberichte des örtlichen Prüfungsausschusses vom 
27.04.2020 lt. Beilage Nr.  22 und 23 zur Kenntnis zu nehmen.  
 
 
 
 
Abstimmung 
25 Ja-Stimmen 
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Punkt 15) Beschluss über den Rechnungsabschluss 2019 
 
Berichterstattung 
Der Vorsitzende teilt mit, dass der Rechnungsabschluss 2019 mit folgenden Endsummen abschließt: 
 
Ordentlicher Haushalt: 
Einnahmen:  € 5.038.827,92 
Ausgaben:  € 5.038.827,92 
  
 
Außerordentlicher Haushalt: 
Einnahmen: € 1.200.274,95 
Ausgaben: € 1.201.474,95 
Abgang: € 1.200,00 
 
Der Rechnungsabschluss wurde in der Sitzung des Prüfungsausschusses am 27. April 2020 geprüft und 
der Prüfbericht unter TOP 14) zur Kenntnis gebracht. 
 
Der Rechnungsabschluss lag in der Zeit von 27.04.2020 bis 12.05.2020 zur öffentlichen Einsichtnahme 
auf. Erinnerungen hierzu wurden keine eingebracht. Gleichzeitig mit der öffentlichen Auflage ist eine 
Ausfertigung des Rechnungsabschlusses jeder Fraktion und jedem Mitglied des Prüfungsausschusses 
übermittelt worden. 
 

Wechselrede 
GR Dr. Gerhard Obermair teilte mit, dass sich die FPÖ-Fraktion der Stimme enthalten werde. 
 
 
 
Antrag 
GR Gerald Stockhammer stellte den Antrag, den Rechnungsabschluss 2019 zu beschließen.  
 
Abstimmung 
19 Ja-Stimmen, 6 Stimmenthaltungen (FPÖ) 
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Punkt 16) Allfälliges 

GV KR Franz Ziegelbäck  
bedankte sich bei Bürgermeister Thomas Steinerberger für das gute Ergebnis lt. Rechnungsabschluss 
2019. 
Weiters informierte er über die Sitzung des Sozmed, in der über den Vermögensstand, Besuchsdienste 
und Betreuungssätze informiert wurde. 
 
GR Johann Grausgruber 
hielt noch einmal chronologisch fest, wie in der Beratung über die Beschlussfassung und Anschaffung der 
beiden Defibrillatoren vorgegangen wurde.   
 
GR Ernst Schachner 
erkundigte sich, worum es bei einer lautstarken Diskussion zwischen dem Bürgermeister und Lehrern 
ging. Bürgermeister Thomas Steinerberger antwortete, dass er nichts von einer Diskussion wisse. 
Weiters wollte Herr Schachner wissen, ob der Termin der nächsten GR-Sitzung, der 30. Juni 2020, noch 
aufrecht sei. Der Bürgermeister antwortete, dass er dies so bald als möglich bekannt geben wird.  
 
GR Gregor Mayrwöger 
bemerkte, dass bei den neuen Wohngebäuden in der Sportstraße, möglicherweise wegen der nun erfolg-
ten Übernahme der Wohnungen, durcheinander geparkt wird. 
 
Vbgm Friedrich Hieslmair 
informierte, dass die für heuer geplante Hofroas aufgrund der Corona-Maßnahmen auf unbestimmten 
Zeitpunkt verschoben wurde. 
Weiters bedankte er sich für die historische Beschlussfassung zu Punkt 1, den Finanzierungsplan des 
Amtsgebäudeneubaues. 
 
Bgm Thomas Steinerberger 
teilte mit, dass ein neuer Standort der E-Ladestation im Umweltausschuss besprochen werden soll. 
Der Martinimarkt 2020 wird aufgrund der Covid 19-Maßnahmen voraussichtlich abgesagt. Die Sitzung 
des Martinimarkt Gremiums findet am 25.05.2020 statt. 
 
AL Ing. Alexander Bäck  
informierte, dass er in seiner Heimatgemeinde Edt bei Lambach als Bürgermeister vorgeschlagen wurde 
und die Wahl im Gemeinderat am 16.06.2020 stattfinden sollte. 
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Punkt 17)  Dringlichkeitsantrag der FPÖ Steinerkirchen: Antrag der FPÖ Steinerkirchen 

zur Verwendung der Mittel des Gemeinde-Entlastungspakets in Höhe von € 

14.500,00 für die Vereine und Feuerwehren 

 

Berichterstattung: 
GR Johann Grausgruber verlas den Mitgliedern des Gemeinderates den Dringlichkeitsantrag der FPÖ 
Steinerkirchen lt. Beilage 1. 
 
Wechselrede: 
Bürgermeister Thomas Steinerberger erkundigte sich, was hier genau geplant ist.  
Darauf informierte GR Dr. Gerhard Obermair, dass alle Vereine gefördert werden sollen, die ein förde-
rungsfähiges Projekt eingereicht haben. Es sollen daher alle Vereine schriftlich informiert werden und 
entsprechende Projekte einreichen. 
GV Franz Spach sprach sich dafür aus, alle Vereine zu informieren, es kann jedoch dann die Höhe der För-
derung unterschiedlich gewichtet werden. Dies werde im Ausschuss Sport und Kultur behandelt. 
 
Antrag 
GR Dr. Gerhard Obermair stellte den Antrag, die örtlichen Vereine über die Verwendung der Mittel des 
Gemeinde-Entlastungspakets in Höhe von € 14.500,00 zu informieren und entsprechende Projekte ein-
zureichen. 
 
Abstimmung: 
25 Ja Stimmen 
 
 


